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Liebe Golferinnen, liebe Golfer 

Es sind immer die Verbindungen mit Menschen, die dem Leben sei-

nen Wert geben. Durch die Saison pflegen wir Kontakte innerhalb 

unseres Golf Clubs und darüber hinaus mit etlichen Mitgliedern 

auch während den Wintermonaten. Spätestens wenn der Schnee 

schmilzt und der Frühling beginnt, sehen wir uns jedoch alle früher 

oder später wieder in unserem Club auf unserem Golfplatz. Es gibt 

einiges zu erzählen und die Freude auf die neue Saison ist bei den 

meisten ebenso gross, wie die Erwartungshaltung an das eigene 

Golfspiel. Immerhin, diese Saison könnten wir alle unbelastet angehen, haben wir doch auf-

grund der Startprobleme von Swiss Golf bei der Einführung des World Handicap Systems 

12 Überspielungen zugut. Unterspielungen wirken dagegen sofort. Eigentlich will ich Ihnen 

jedoch sagen, dass das Handicap völlig überbewertet ist. Mit wem Sie auch spielen, spätes-

tens nach einigen Löchern rückt diese Zahl – oder im «Optimalfall» Ziffer – in den Hintergrund, 

und der Mensch steht im Fokus. Geniessen Sie das Spiel und den Mitspieler.

Wie die meisten von Ihnen, habe auch ich in diesen Tagen meine erste Runde gespielt. Man 

realisiert sofort, es gibt noch viel zu tun auf unserem Golfplatz. Wir sind dieses Jahr aufgrund 

von krankheitsbedingten Absenzen und einem Mitarbeiterwechsel im Greenkeeperteam, 

Schäden durch Wildschweine und Schneelasten und den Wetterbedingungen, speziell Ende 

Winter, nicht dort wo wir sein wollen. Das Team unter der Leitung von Massimiliano D’Auria ist 

motiviert und arbeitet täglich intensiv für Verbesserungen und Fortschritte. Bis wir den exzel-

lenten Zustand vom letzten Mai erreichen, braucht es jedoch Geduld, wofür ich Ihnen danke.

 

Wir stehen am Anfang der zweiundneunzigsten Saison in unserer Clubgeschichte. Span-

nende Turniere erwarten uns. Das Season Opening und nachfolgende Turniere werden statt-

finden, sobald Turniere erlaubt sind. Der Family Match vom Samstag, 26. Juni 2021, so hoffe 

ich, ist in der Agenda aller Mitglieder eingetragen. Es ist Ihnen vielleicht schon aufgefallen. 

Unsere Webseite wird ab dieser Saison durch unser Sekretariatsteam aktiv bewirtschaftet. 

Ein Besuch lohnt sich, zum Beispiel unter www.golf-schinznach.ch/Golfplatz/Impressionen.

Bei den Gesprächen mit neuen Aktiv- und Ersatzmitgliedern sowie Green Card-Spielern 

 stellen Yves Müller und ich immer wieder fest, welch grossen Einfluss die Empfehlungen von 

be stehenden Mitgliedern auf die Nachfrage von Neumitgliedern haben. Wir als Mitglieder 

sind die besten Botschafter für unseren Club. Nutzen wir gemeinsam diese Chance.

Vielen Dank im Namen des gesamten Vorstands für das uns an der zum zweiten Mal brieflich 

durchgeführten Generalversammlung mit Ihren Zustimmungen geschenkte Vertrauen. Ohne 

Gegenstimme wurden alle Traktanden genehmigt. Wir hoffen im nächsten Jahr endlich 

 wieder eine ordentliche GV mit ausführlicheren, weiterführenden Informationen durchführen 

zu können.

Ihr Präsident  

Kurt Zumsteg

Liebe Leserinnen und Leser

Der grosse Schnee im Januar hat 
während ein paar Tagen (immerhin) 
das grelle auf die Corona-Pandemie 
und die Erstürmung des Capitols 
gerichtete Scheinwerferlicht in den 
Schatten gestellt. Eine willkommene 
Ablenkung, gerade rechtzeitig vor der 
zweiten Welle.

Unser Golfplatz präsentierte sich in 
einem prächtigen Winterkleid und die 
alten Bäume ächzten unter der schwe-
ren Schneelast. Christa Amstutz- 
Haene hat die ganze Pracht in einem 
eindrücklichen Zeitdokument fest-
gehalten. Ihre Bilder finden Sie auf 
den Seiten 6 und 7. Der Schnee von 
gestern hält unsere Greenkeeper und 
freiwillig Helfenden noch heute auf 
Trab. Noch sind nicht alle gefallenen 
Äste weggeräumt und Spuren der 
Wildschwein-Be suche beseitigt. Noch 
gilt es vereinzelt Bäume zu fällen für 
die Sicherheit von uns Golfspieler-
innen und -spielern. Und gerade jetzt, 
wo ich diese Zeilen schreibe, ist der 
Winter nochmals zurückgekehrt. Mit 
vereinten Kräften, und der gütigen 
Mithilfe von Natur und Wetter, dürfte 
der Golfplatz bis zu den drei Eishei-
ligen im Mai aber wieder in Schuss 
gebracht sein.

Viele prächtige Bäume prägen das 
Bild unseres Golfplatzes. In Erinne-
rung an Hannes Züst finden sich in 
dieser Ausgabe einige Sujets, die er 
für den Fotowettbewerb im vergange-
nen Sommer eingereicht hatte.

Gute Lektüre und schönes Spiel!

RANDNOTIZEN

Alfredo Biffi
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Noch kein Turnierbetrieb 
Aufgrund der aktuellen Situation 

ist leider kein Turnierbetrieb mög-

lich. Der gedruckte Spielkalender ist 

bereits wieder Makulatur, dies gilt 

zumindest für die geplanten Anlässe 

im April. Auf unserer Homepage 

www.golf-schinznach.ch finden Sie 

jeweils die Updates und erfahren, ob Ihr 

Lieblingsanlass durchgeführt wird oder 

Corona zum Opfer gefallen ist. Möchten 

Sie aber an Ihrem Handicap arbeiten, ist 

dies mit einer EDS-Karte möglich.

Die EDS-Karte (Extra Day Score) muss 

gegen eine Gebühr von CHF 10 vor 

der Runde im Sekretariat angemeldet 

werden. Eine nachträgliche Meldung 

für eine EDS-Runde ist nicht möglich 

und wird nicht akzeptiert. Übrigens 

tritt mit Ihrer ersten EDS- oder Turnier-

runde das neue Handicap-System 

(WHS) in Kraft, d.h. am Folgetag wer-

den Sie bereits mit dem angepassten 

Handicap unterwegs sein.

 

Im Sekretariat werden wir oft nach den 

Logins für den Members-Bereich und 

die Reservierung der Startzeiten auf 

unserer Homepage, sowie das Login für 

die Seite von Swiss Golf gefragt. Unten-

stehend finden Sie die entsprechen-

den Zugänge, respektive, wie Sie diese 

erstellen können.

Ich freue mich auf viele Begegnungen 

mit Ihnen und wünsche einen gefreu-

ten Start in die Golfsaison.

CAPTAIN

Peter Knecht 
Captain

Corona und die Finanzen 
Wie wird sich Corona auf unsere 

Finanzen auswirken? So fragte sich 

der Vorstand vor einem Jahr. Heute 

kennen wir die Antwort, zumindest 

für das vergangene Jahr 2020: Es 

 bleiben kaum sichtbare Spuren zurück.

Den weitaus grössten Anteil auf 

der Ertragsseite (rund 90%) steuern 

unsere Mitglieder bei. Und bei deren 

Beiträgen spielte die Solidarität mit 

dem Club: Sämtliche Golferinnen 

und Golfer kamen ihren finanziellen 

Verpflichtungen vollständig nach, 

auch wenn der Platz erst ab Mitte 

Mai 2020 bespielt werden konnte. 

Dafür gebührt Ihnen Dank und An - 

erkennung. Dank der (einmaligen) 

Eintrittsgebühr der Neumitglieder 

resultierte im Vergleich zum Budget 

sogar ein Mehrertrag von CHF 28’000. 

Einmal mehr durften wir auch auf 

unsere treuen Sponsoren zählen. Die 

Minder einnahmen aufgrund der aus-

gefallenen gesponserten Turniere 

(CHF 6’000) und bei den Green Fees 

(CHF  4’000) fielen erheblich gerin-

ger aus als befürchtet. Schliesslich 

erliess der Vorstand unserem Pächter 

in der für ihn schwierigen Saison 

einen erheblichen Anteil seines Pacht- 

zinses. Unter dem Strich übertrafen 

die Einnahmen den budgetierten Er- 

trag um CHF 16’000.

Der Betriebsaufwand für den Golfplatz, 

das Clubhaus und den Clubbetrieb 

lag im Rahmen des Budgets (Unter-

schreitung um insgesamt CHF 16’000).

Allerdings unterblieben grössere Inves- 

titionen und Anschaffungen in den 

Maschinenpark und dergleichen voll-

ständig. Die grösste Einsparung (CHF 

50’000) ergab sich beim Personalauf-

wand: Der Nachfolger von Greenkeeper 

Franz Kleinert, Samuel Leder, trat seine 

Stelle erst am 1. Mai 2020 an und arbei-

tet zu 80%. Sodann gab unser Sekreta-

riat in den Monaten März und April 2020 

Kurzarbeit ein, und der Club wurde vom 

Staat entsprechend entschädigt.

Aufgrund des guten Jahresergebnisses 

beschloss der Vorstand, weitere Rück-

stellungen von CHF 80’000 zu tätigen; 

diese belaufen sich nunmehr auf insge-

samt CHF 270’000. Und schliesslich sol-

len auch Sie, liebe Golferinnen und Gol-

fer, am positiven Abschluss teilhaben: 

Wie der Präsident in seinem Jahres-

bericht zuhanden der GV ausführte, 

erhält jedes im Jahr 2020 zahlende 

Aktiv- und Ersatzmitglied eine Konsu-

mationsgutschrift für das laufende Jahr 

von CHF 100 (für Green Card-Spieler 

und Jungmitglieder CHF 50), welche der 

Club übernimmt.

Ich bedanke mich bei Ihnen, liebe Gol-

ferinnen und Golfer, für die finanzielle 

Solidarität mit dem Club, bei meinen 

Vorstandskollegen für die ausgezeich-

nete Budgetdisziplin und bei Gaby 

Saladin für die speditive und kompe-

tente Führung der Buchhaltung.

Das Vereinskapital erhöhte sich um 

den ausgewiesenen Jahresgewinn 

von CHF 30’000 auf CHF 663’000. 

Heute ist der Club übrigens komplett 

schuldenfrei, nachdem die letzte 

Tranche aus der einige Jahre zurück-

liegenden Neugestaltung des Platzes 

im Februar 2021 zurückbezahlt wor-

den ist.

FINANZEN

Guido Näf

Login Members-Bereich Homepage
1. öffnen Sie die Website 
 https://golf-schinznach.ch 
2. gehen Sie auf das Menü und klicken 
 auf den Members-Bereich 
3. das Passwort lautet für alle 
 Mitglieder: Members_GCSB

Login Startzeiten
1. öffnen Sie die Website 
 https://golf-schinznach.ch 
2. klicken Sie auf das Feld 
 «Turniere & Tee Times» 
3. klicken Sie ganz oben rechts 
 auf «Login» 
4. klicken Sie auf «neues 
 Benutzerkonto anlegen» 
5. Formular ausfüllen. Generieren 
 Sie ein Passwort nach Ihrem 
 Wunsch. Absenden 
6. das Allerwichtigste – prüfen Sie 
 den Eingang Ihrer Mailbox und 
 bestätigen das Passwort!

Login Swiss Golf
1. öffnen Sie die Website 
 https://swissgolf.ch 
2. klicken Sie oben rechts auf 
 «myswissgolf» 
3. nehmen Sie Ihre Clubkarte zur Hand 
 und geben Ihre Swiss Golf ID mit 
 43-… sowie den vierstelligen PIN ein

«Heute ist der Club  
komplett schuldenfrei.»
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Keine Treffen im Winter
Beim Schreiben dieses Beitrages scheint 

die Sonne, es ist angenehm warm, die 

Vögel zwitschern und der Frühling ist 

mehr als deutlich zu spüren. Lange muss-

ten wir auf diesen Augenblick warten, der 

Winter war endlos und hart. Unser letzter 

physischer Kontakt war an der General-

versammlung vom 20.10.2020. Und auch 

dieser Anlass stand ganz im Zeichen der 

Schutzmassnahmen gegen das Virus.

 

38 Damen haben sich für den Abend 

angemeldet; der geschäftliche Teil ging 

reibungslos über die Bühne. Zu unse-

rer grossen Freude stellen sich Esther 

Fehlmann, Nelly Gfeller, Esther Lenzin 

und Sylvia Trachsel als Ladies-Captains 

ab Saison 2022 zur Verfügung. Wir sind 

sicher, die Damen werden an der GV 

2021 mit Bravour gewählt. Der gemüt-

liche Teil fand an Vierertischen statt – 

Braten und Gratin wurden trotz der be- 

hördlich verordneten Distanz genossen. 

Die geplanten Jass- und Bridgenach-

mittage im Restaurant Belvédère in 

Baden vom Januar, bzw. Februar 2021, 

sowie der Tanznachmittag im Badener 

Tanzcentrum mussten leider schweren 

Herzens abgesagt werden. 

Einige Monate mit kaltem Wetter, viel 

Schnee und Wind, keiner Aussicht auf 

Golf an der Wärme oder Kontakt unter 

uns Damen. Wie aber schaffen wir es, 

gesund und fit zu bleiben? Viele nutzten 

die Wartezeit für ausgedehnte Spazier-

gänge und Wanderungen. Dabei wur-

den sicherlich bis anhin unentdeckte 

Wege oder Flussbiegungen in der nähe-

ren und weiteren Umgebung gefunden. 

Nun endlich sehen wir ein kleines Licht 

am Tunnelende aufblinken: Der Früh-

ling kommt und der Golfplatz erwacht 

aus dem Winterschlaf. Beim Erschei-

nen dieser Whole News haben sicher 

schon einige freudig und motiviert eine 

Golfrunde gespielt. Schön, dass wir 

uns bald wieder treffen können – wir 

freuen uns auf die geplanten Events 

und schauen flexibel, was uns die neue 

Saison bringt.

Der Verein lebt von seinen 
Mitgliedern
Der Titel hätte die Saison im 2020 nicht 

passender umschreiben können. Wie 

Sie aus den GV-Unterlagen entnehmen 

konnten, ist die Anzahl Mitglieder auch 

im 2020 stabil geblieben und wir konnten 

trotz und sogar wegen Corona weiter-

hin neue Mitglieder bei uns begrüssen. 

An dieser Stelle verweise ich gerne auf 

die GV-Unterlagen, die Sie mit der Aus-

zählung der Stimmen erhalten haben, 

und ich begrüsse alle neu aufgeführten 

Mitglieder ganz herzlich. Auf der anderen 

Seite mussten wir leider auch in diesem 

Jahr wieder einige unserer geschätzten 

Mitglieder verabschieden. 

Die Anzahl der Ersatzmitglieder bleibt 

erfreulich stabil – diese Form der Mit-

gliedschaft ist nach wie vor die beste 

Grundlage, um neue Aktivmitglieder für 

unseren Golfclub zu gewinnen. Die Ein-

schränkungen rund um Corona haben 

uns gezeigt, welche Vorteile der Golfclub 

für uns Mitglieder hat. Und möglicher-

weise erhalten Flexibilität und Spontani-

tät nach Corona in unserem Leben noch 

einen höheren Stellenwert. Gute Gründe, 

sich für eine Mitgliedschaft und das 

Umfeld im Golfclub Schinznach Bad zu 

interessieren.

Gerne verweise ich bei dieser Gelegen-

heit wieder einmal auf unsere Statuten, 

dass sich ein Mitglied ohne Angaben 

von Gründen für zwei Jahre beurlau-

ben lassen kann, sofern das Mitglied ein 

Ersatzmitglied stellt, das vom Vorstand 

zu genehmigen ist. Der Vorstand kann 

bei der Suche eines Ersatzmitgliedes 

Unterstützung leisten. Diese Pflicht, ein 

Ersatzmitglied zu stellen, ist in den letz-

ten Jahren ein wenig in Vergessenheit 

geraten.

Ich freue mich, möglichst viele von Ihnen 

wieder auf dem Golfplatz anzutreffen 

und hoffe, weiterhin neue Mitglieder aus 

Ihrem Umfeld kennenzulernen.

En gueti Saison

MITGLIEDER

Yves Müller 
Vizepräsident

Unsere Jubilare 2021
 
55 Jahre 

Peter Wälli

50 Jahre 

Claudio Biaggi, Thomas Hächler

45 Jahre 

Marc Deucher, Andreas Hemmeler,

Bodil Wälli, Evelyn Zimmermann

40 Jahre 

Kurt Blickenstorfer, Elsbeth 

Laubscher, Daniel Rodel, Knut-Olav 

Thoresen

35 Jahre 

Rosmarie Holzrichter, Max und 

Anja Widmer

30 Jahre 

Annatina Pinösch

25 Jahre 

Erika Eichenberger, Fabio Emch, 

André und Iris Furter, Parvin Ghofli, 

Hans-Rudolf und Maja Gloor 

Hildebrand, André und Leni Jaecklin, 

Beat und Ellen Meyerstein, Janine 

Meyerstein, Marlene Meyerstein, 

Yves Müller, Alexander H. Notter, 

Hans-Jürg Reinhart, Karin Roth- 

Häfliger, Roland Salm, Vera Tihanov, 

Marlise Umiker-Hofmann,  

Jürg Weibel, Jacqueline Wyss

20 Jahre

Peter Bienz, Curt W. Bouquet, Rudolf 

Hochreutener, Thomas Schmid, 

Fritz Senn, Antonia Wiederkehr

LADIES

Andrea Gschwind 
& Christine Marelli 
Ladies-Captains
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Tee time in the winter
by Christa Amstutz-Haene
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Nützen Sie das Take-away- 
Angebot
Die von der Pandemie verursachten 

starken Einschränkungen (Lockdown, 

Turnierabsagen usw.) haben nicht 

nur den Spielbetrieb der Saison 2020 

negativ beeinflusst, sondern auch die 

Umsätze in unserem Clubrestaurant. 

Der Umsatzrückgang betrug in der Sai-

son 2020 CHF 145’000 respektive 29% 

vom Umsatz 2019. Nur dank vermehrter 

Konsumation vieler Mitglieder ist der 

Umsatzrückgang nicht noch höher aus-

gefallen – herzlichen Dank für diese 

Unterstützung.

Leider verhindert die aktuelle Pande-

mielage einen normalen Saisonstart. 

Die damit verbundene Unsicherheit 

erschwert die Planung und Tätigkeit 

in der Restauration. Bis heute konnte 

noch kein Personal angestellt wer-

den, da die Betriebsöffnung von den 

Beschlüssen des Bundesrates abhängt 

und noch offen ist. Aus diesem Grund 

können wir an dieser Stelle noch nicht 

das neue Personal vorstellen, das 

in der neuen Saison für den Service 

zuständig ist.

Take-away

Seit dem 1. April bietet Dariusz Kna-

pinski ein Take-away an mit verschie-

denen Getränken (alkoholische und 

nicht alkoholische) sowie mit kleinen 

Snacks. Wir werden auf unserer Web-

seite jeweils unter «Platzstatus» auf-

führen, ob das Take-away stattfindet 

oder nicht. Dies ist abhängig vom Wet-

ter und somit von der Platzbelegung. 

Das Take-away ist in der Regel von 12 

bis 19 Uhr offen.

Da der Saisonstart weiterhin von der 

Pandemie beeinflusst wird und bud-

getierte Anlässe bereits wieder abge-

sagt wurden, bitte ich Sie, auch die-

ses Jahr wenn immer möglich unser 

Clubrestaurant nach einer Golfrunde 

oder für Betriebs- und Privatanlässe zu 

berücksichtigen. Nützen Sie bitte rege 

das Take-away-Angebot. Dariusz Kna-

pinski und sein Team benötigen unsere 

Unterstützung und es hilft auch unse-

rem Club.

CLUBHAUS UND RESTAURANT

Livio Plüss

Start mit Freude
Unsere Golfutensilien sind frisch gewar-

tet und für die neue Saison vorbereitet. 

Das Trainingslager musste dieses Jahr, 

der aktuellen Situation geschuldet, lei-

der Zuhause durchgeführt werden.

Das Jahresprogramm 2021 bietet für alle 

Senioren einen abwechslungsreichen 

Mix an unterschiedlichen Turnierformen 

sowie viele Freundschaftstreffen mit 

Partnersektionen. Mit der Einführung 

des neuen Handicap-Systems für «alle», 

werden unsere Ergebnisse ein faires 

Abbild unserer golferischen Fähigkeiten 

liefern. Im 2021 ist eine Jahresmeister-

schaft ausgeschrieben. Verteilt über das 

Jahr zählen die vier besten Resultate 

(von sechs möglichen) zum Ergebnis.

Die zurzeit geltenden besonderen Covid- 

Bestimmungen zwingen uns zu Flexi-

bilität und Anpassungen des Program-

mes. Turniere sind noch nicht möglich. 

Vorderhand treffen wir uns jeden Don-

nerstag ab 12 Uhr zum «freien Spiel». 

Das Eröffnungsturnier vom 15. April ist 

abgesagt und wird, hoffentlich zeitnah, 

neu ausgeschrieben. Leider müssen wir 

auch den 2-Tages-Ausflug ins Elsass 

vom 20./21. Mai absagen.

 

Beim ASGS haben wir uns für verschie-

dene Events angemeldet. Ich wünsche 

den Mannschaften viel Erfolg.

Ruedi Wild hat sich erfreulicherweise 

als Fotograf zur Verfügung gestellt, 

besten Dank. Er wird die geselligen 

Momente festhalten und auf der Seni-

oren-Homepage publizieren. Unsere 

Seniorengruppe ist auf beinahe 100 Mit-

glieder gewachsen. Ich begrüsse die 

neu zu uns gestossenen Senioren und 

lade alle ein, an den Donnerstagen aktiv 

mitzumachen. Bis bald auf dem Platz.

Events
 
Anlass
Einzelmatchplay 

Team Matchplay 

ICM 60+ 

ICM 70+ 

Rydercup 

Ort
tbd 

Schinznach 

Lavaux 

Lipperswil 

Gstaad 

Captain
Heinz Andreas 

Felix Scheuber 

Guido Uebelmann 

Roland Salm 

Peter Rufli

SENIOREN

Peter Rufli
Senioren-Captain

Greens in 
sehr gutem 
Zustand
«Ein guter Golfplatz ist, wenn ich mich an 

jedes einzelne Loch erinnern kann. Ich 

freue mich umso mehr, dass diese Erin-

nerungen auf unserem Golfplatz positiv 

bleiben können.» Das ist mein Spruch auf 

unserer Webseite. Ich hoffe aber, dass 

wir nicht nur die Löcher gut in Erinnerung 

behalten, sondern auch das was unsere 

Greenkeeper den ganzen Tag leisten.

Harter Winter

Ich bin seit 2008 Mitglied in unserem Golf-

club und darf seit vier Jahren die Funktion 

als Platzchef ausüben. Dies bereitet mir 

immer grosse Freude, da ich von unseren 

Greenkeepern vieles lernen kann und alle 

Projekte, die wir in Angriff nehmen, einen 

Mehrwert für unseren Golfplatz bedeu-

ten. Ich mag mich aber an kein Jahr erin-

nern, wo wir so viel  Schaden an unseren 

Bäumen  hatten, so viele Äste abschnei-

den oder, wie bereits erwähnt, Wild-

schwein-Schäden ausbessern mussten. 

Kommt hinzu, dass im falschen Moment 

auch einige Arbeitsgeräte ausgefallen 

sind. Dies schreckt uns aber nicht ab und 

Schritt für Schritt richten wir unseren 

Golfplatz zum gewünschten Zustand her. 

Ein grosses Dankeschön geht daher für 

ihren unermüdlichen Einsatz an unsere 

Greenkeeper, sowie an alle Clubmitglie-

der, die uns freiwillig und tatkräftig im 

Monat März beim Aufräumen der Äste, 

Häckseln, Setzen der verschiedenen 

Abgrenzungen und bei den Bunkerkanten 

ausgeholfen haben. Fazit: Es kann ja nicht 

schlimmer kommen, als wir es erlebt 

haben. Zudem sind wir überzeugt, dass 

uns das Wetter und auch die Natur einen 

grossen Beitrag leisten werden, damit wir 

auch in dieser Saison wieder einen ein-

wandfreien Golfplatz bespielen dürfen.

Gute Greens

Die ersten Stichkontrollen der Greens 

konnten wir per Ende März mit unseren 

Lieferanten und Spezialisten durchfüh-

ren und wir haben sehr positive Feed-

backs erhalten, d.h. unsere Greens sind 

in einem sehr guten Zustand und sobald 

der Sand durch den Regen im Erdboden 

verschwindet, werden wir eine sehr gute 

Ausgangslage für unsere Greens haben.

Abnehmende Disziplin

Nun komme ich noch mit einem letzten 

Anliegen, welches bei jedem Platzchef 

ein Muss ist und Anfang Saison doppelt 

unterstrichen werden soll, da ein einzel-

nes Green im Durchschnitt von 80 bis 100 

Bällen angespielt wird. Bitte nehmt Euch 

die Zeit, die Divots zurückzulegen und 

die Pitchmarken auszubessern. Die Qua-

lität der Greens kann nur von uns allen 

bestimmt und verbessert werden. Und 

bitte denkt daran: Werden Divots und 

Pitchmarken nicht richtig oder gar nicht 

ausgebessert, benötigen wir für eine 

manuelle Ausbesserung im Durchschnitt 

3 Wochen. Wir unterstreichen dies ver-

mehrt, weil wir seit Saisonbeginn bei 

unseren Greens bereits eine Zunahme 

der Schäden durch die Pitchmarken fest-

stellen mussten. Bitte schaut Euch unter 

folgendem Link: https://bit.ly/3dPoWX9 

oder auf unsere Webseite unter der Ru -

brik «Golfplatz» «Gut zu wissen» «Video 

Pitchmarken richtig reparieren» dieses 

Video an, welches eine korrekte und 

 falsche Ausbesserung der Pitchmarken 

zeigen. Herzlichen Dank.

Ein Dankeschön auch an unsere Green-

gottis und -göttis, die auch dieses Jahr 

zusätzlich ein wachsames Auge auf die 

Greens haben werden.

Wir wünschen Euch weiterhin ein 

schönes Spiel und eine angenehme 

Golfsaison.

GOLFPLATZ

Massimiliano D’Auria 
Platzchef
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Die emotionale Intelligenz 
als Erfolgsfaktor im Amateur- 
Golfsport
Im Rahmen einer Weiterbildung an 

der Universität Zürich befassten sich 

unsere beiden Clubmitglieder Claudio 

Gurrath und David Lauber mit der emo-

tionalen Intelligenz (EQ). Das Ziel ihrer 

Untersuchung war es, den Zusammen-

hang zwischen EQ und der Leistungs-

fähigkeit im Amateur-Golfsport auf zu - 

zeigen. Lesen Sie hier den versproche-

n  en Bericht über das Ergebnis ihrer 

Arbeit. (Anmerkung der Redaktion)

Unsere Erfahrungen, und der damit 

 verbundene Umgang mit den eigenen 

Emotionen, waren die Auslöser für un- 

sere Forschungsaktivitäten. Im Vorder- 

grund stand dabei die Hauptforschungs-

frage, ob die emotionale Intelligenz die 

Leistungsfähigkeit von Amateur-Golfer/

innen beeinflusst. Nach einer systema-

tischen Analyse der Literatur und des 

aktuellen Forschungsstandes war klar, 

dass die emotionale Intelligenz, sowohl 

im Team- als auch im Einzelsport, eine 

bedeutende Relevanz einnimmt. Im 

Amateur-Golfsport gab es dazu jedoch 

noch keine Forschungsergebnisse.

Dank ihrer Hilfe konnten wir eine 

 empirische Grundlage mit einem 

Datensample von 76 Golfer/innen 

schaffen, die sowohl die Umfrage als 

auch den anschliessenden EQ-Test 

absolvierten.

Die Ergebnisse zeigten auf, dass der 

EQ die Leistungsfähigkeit von Ama-

teur-Golfer/innen positiv beeinflusst. 

Diese Resultate sind nicht nur sta-

tistisch signifikant belegt, sondern 

werden auch von den drei interviewten 

Expertinnen Caroline Rominger (aktive 

Golf Professional, achtfache Schweizer  

Meisterin), Fabienne In-Albon (ehe-

malige Golf Professional, Mental Coach) 

und Nicole Steinmann-Gartenmann 

(Coach Fitness und Performance Trainer 

Swiss Golf) bestätigt. 

Die nachfolgenden fünf Handlungsemp-

fehlungen möchten wir Ihnen zur Stei-

gerung der sportlichen Leistungsfähig-

keit sowie zur Annäherung an gesetzte 

Handicap-Klassifizierungs-Ziele weiter-

geben:

1. Absolvieren Sie einen EQ-Test!

Aufgrund des nachgewiesenen, leis-

tungsfördernden Einflusses des EQ 

im Amateur-Golfsport ist es wichtig, 

dass Golfsportler/innen ihren EQ und 

die Ausprägungen in den einzelnen 

Sub-Dimensionen kennen und richtig 

einordnen. Über 80% der befragten 

Proband/innen schätzen ihren eigenen 

EQ als hoch bis sehr hoch ein. Dieser 

äusserst hohe Wert lässt vermuten, 

dass sich viele der Umfrage-Teilneh-

mer/innen überschätzen. Die Durchfüh-

rung eines GECo-Tests mit umfassen-

der Auswertung und einem detaillierten 

Ergebnisbericht ist ein mögliches Ver-

fahren, das wir an dieser Stelle vor-

schlagen. Auf Basis des persönlichen 

Berichts werden konkrete Entwick-

lungsmöglichkeiten aufgezeigt. 

2. Arbeiten Sie an Ihrer Routine!

Durch das Erarbeiten und Verankern 

einer einheitlichen Routine vor jedem 

Schlag, unabhängig davon, ob dieser 

aus der «Tee Box», vom «Fairway», aus 

dem «Rough» oder auf dem «Green» 

stattfindet, fördert den Rhythmus 

im Spiel. Dieser Rhythmus reduziert 

Ängste und kontrolliert die Nervosität. 

Das eigene Spiel gewinnt dadurch an 

Sicherheit und Stabilität. Mit der Ver-

innerlichung der persönlichen Routine 

steigt das Selbstvertrauen fortlaufend. 

Die eigenen Emotionen werden durch 

dieses Schema besser kontrolliert. 

Nach einem misslungenen Schlag hilft 

die Routine, den vergangenen Schlag 

zu akzeptieren und die Konzentration 

auf Dinge zu richten, die beeinflusst 

werden können. Auch ausserhalb des 

Golfsports arbeiten viele erfolgreiche 

Sportler/innen mit klaren und immer 

gleichbleibenden Routinen. Im Ten-

nissport ist die ATP-Weltranglisten 

Nummer 2 Rafael Nadal für seine mar-

kanten Routinen vor jedem Aufschlag 

bekannt. In einem Interview nimmt er 

dazu wie folgt Stellung: «Menschen 

brauchen Routinen und Sicherheit, um 

die gleichen Dinge zu wiederholen. Ich 

bin ordentlich mit den Dingen, die ich 

für wirklich wichtig halte. […] Es gibt 

mir Selbstvertrauen und Seelenfrie-

den, zu wissen, dass die Dinge für mich 

in Ordnung sein werden oder dass ich 

zumindest alles tue, um die Dinge in 

Ordnung zu bringen.»

3. Visualisieren Sie Ihr Wunsch-

szenario!

Jede Golferin und jeder Golfer kennt Spiel-

situationen, die Stress, Nervosität und 

Angst auslösen. Vom Annäherungsschlag 

über ein Wasserhindernis bis hin zum 

1-Meter-Put zum «Birdie» gibt es eine 

Vielzahl solcher Szenarien. Das Visuali-

sieren zählt zu den häufig angewende-

ten Techniken des mentalen Trainings. 

Viele Sportler/innen setzen diese Tech-

nik ein. Mithilfe des Visualisierens 

lernen Sportler/innen, sich klare Vor-

stellungen vor Augen zu führen, die 

einen starken Einfluss auf ihr Verhal-

ten und ihre Leistung haben. Konkret 

empfehlen wir während der Trainings-

runde oder auf der «Driving Range», 

sich bei jedem Trainingsschlag in ein 

Spielszenario zu versetzen. Bei Caro-

line Romiger gehört die Visualisierung 

der Ballflugbahn sowie der Landezone 

zur «Pre Shot Routine». Sie geht dabei 

noch weiter und verinnerlicht das akus-

tische Wunschszenario, wie den Klang 

eines schönen Abschlags oder des ein-

gelochten Balls.

4. Trainieren Sie unter Wettkampf-

bedingungen!

Turnier-Emotionen sollen im Training 

bestmöglich hervorgerufen werden, 

sodass die emotionale Stabilität in 

Drucksituationen geübt werden kann. 

Amateur-Golfer/innen tendieren dazu, 

nach einem schlecht gespielten Loch 

die negativen Emotionen auf das 

nächste Loch zu übertragen. Auf einer 

Turnier-Golfrunde läuft nie alles nach 

Plan. Negative Erlebnisse müssen 

akzeptiert werden. Wir empfehlen daher 

auch auf «Plausch-Runden» immer 

unter Wettkampfbedingungen zu trai-

nieren. Dazu gib es eine Vielzahl an 

Trainings-Möglichkeiten und der Krea-

tivität sind dabei keine Grenzen gesetzt. 

Zur Inspiration führen wir nachfolgend 

drei Ideen auf.

• Matchplay 

Die Partei, die an einer Spielbahn 

die niedrigere Schlagzahl erzielt, 

gewinnt das Loch und erhält einen 

Punkt.

• Tagesziel 

«Auf der heutigen Golfrunde 

 benötige ich weniger als 36 «Puts».

• Sanktionen 

Jedes «Bogey» oder jeder «3-Put» 

wird mit einer Strafgebühr in die 

Golf-Kasse sanktioniert.

Im Zentrum stehen bei diesen Trai-

ningsformen die eigenen Emotionen. 

Nach einem schlechten Abschlag, der 

im Gebüsch landet, soll mit positiver 

Haltung diese Situation als «Challenge» 

akzeptiert werden. Fabienne In-Albon 

sagt: «Auf das ‹Fairway› schlagen kann 

jeder. Mit dieser schwierigen Ball-Lage 

zeige ich, was ich kann.» Somit löst ein 

erfolgreicher Rettungsschlag aus einer 

schwierigen Lage bei ihr sehr positive 

Emotionen aus.

5. Gehen Sie achtsam über den Golf-

platz und durchs Leben!

Das aus der fernöstlichen Tradition ent-

stammende Konzept der Achtsamkeit 

findet auch in der Sportpsychologie 

zunehmende Beachtung. Achtsamkeit 

trägt zur Steigerung der Konzentra-

tion bei, was schliesslich die sportli-

che Leistung optimiert. Je achtsamer 

ein Mensch ist, desto besser erkennt 

er Gefühle, versteht die eigenen Reak-

tionen und ist besser auf Situationen 

vorbereitet. Golfer/innen sollten sich 

auf das Hier und Jetzt fokussieren 

und nicht Gedanken aus der Vergan-

genheit (ein schlechter Schlag) oder 

der Zukunft (ein anstehendes, schwie-

riges Loch) im Kopf haben. Durch das 

bewusste Wahrnehmen der Umgebung 

über die verschiedenen Sinne (visuell, 

auditiv, haptisch, olfaktorisch) wird 

die Achtsamkeit gesteigert. Wer weiter 

gehen will, sollte bewusst ein emotiona-

les Trainingsverfahren auswählen (z.B. 

Muskelentspannung, Autogenes Trai-

ning, Atemübungen, Yoga). Tatsache ist, 

dass durch die Steigerung der Achtsam-

keit Ängste eingedämmt und dadurch 

Stress und Druck reduziert werden.

Wir danken allen Teilnehmer/innen 

aus dem Golfclub Schinznach Bad, die 

sich die Zeit genommen haben, an der 

Erhebung teilzunehmen. Als Learning, 

nehmen wir mit, dass der Erhebungs-

teil zu lange und sehr intensiv war. Die 

20 Gewinner der Verlosung haben im 

Dezember unsere Golfpreise erhalten. 

Setzen Sie sich ambitiöse, aber erreich-

bare Ziele. Machen Sie sich auch 

Gedanken darüber, an welchen The-

men sie arbeiten wollen. Natürlich 

bleibt das Training an der eigenen Tech-

nik der wesentliche Aspekt für die spie-

lerische Weiterentwicklung. Allerdings 

soll der vorliegende Artikel aufzeigen, 

dass weitere bedeutsame Faktoren die 

eigene Leistungsfähigkeit beeinflussen. 

Ob Sie zukünftig nach einem hekti-

schen Arbeitstag noch auf die Driving 

Range hetzen, um ziellos Bälle zu schla-

gen, oder Sie sich für einen kurzer Spa-

ziergang in der Natur entscheiden, um 

Ihre Gedanken zu ordnen, überlassen 

wir Ihnen. Am Schluss steht der Spass 

an unserem gemeinsamen Hobby im 

Vordergrund. In diesem Sinne wün-

schen wir allen einen guten Start in die 

langersehnte Golfsaison 2021!

Claudio Gurrath und David Lauber

Der Begriff der emotionalen Intel-

ligenz wurde 1990 von den zwei 

US-ameri kanischen Psychologen 

John D. Mayer und Peter Salovey 

eingeführt. Im Gegensatz zum 

klassischen Intelligenz quotienten 

(IQ), der die kognitiven Fähigkeiten 

misst, steht beim EQ der Umgang 

mit den eigenen und fremden 

Gefühlen im Fokus.
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Die Autoren sind in der Finanzbranche 
tätig. David wohnt in Brugg und spielt seit 
22 Jahren Golf. Sein Handicap ist 10,6 und 
sein aktueller Trainingsfokus liegt beim 
kurzen Spiel. Dieser Fokus verschiebt sich 
allerdings im Sommer auf das Windeln 
wechseln. Claudio ist in Baden wohnhaft 
und spielt seit 5 Jahren Golf. Er konzent-
riert sich im Training auf seinen Abschlag 
vom Tee. Sein aktuelles Handicap liegt bei 
20. Die beiden absolvierten zusammen 
den Lehrgang zum Executive MBA an der 
Universität Zürich. 



Die Partner unseres Golfclubs
wünschen Ihnen schöne Stunden.
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